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Lernziele

• (Ich kann) einen postkolonialen Kommentar- und Analysetext historisch einordnen
und seine Argumentationsstruktur rekonstruieren.

• (Ich kann) eine differenzierte, hedgende Position zur kolonialen Erinnerung im
DACH-Raum vertreten, ohne in Schuld- oder Abwehrrhetorik zu verfallen.

• (Ich kann) Fachbegriffe wie Othering, Repräsentation, Restitution, Provenienz
und Subalterne präzise verwenden und in eigenen Formulierungen anwenden.

• Ich kontextualisiere postkoloniale Texte historisch.
• Ich vertrete eine differenzierte Position zu kolonialer Erinnerung.
• Ich kenne Begriffe wie Othering, Repräsentation, Restitution.
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Einstieg

Ein Objekt in einer Glasvitrine erzählt zweierlei zugleich: was auf dem
Beschildchen steht — und was das Beschildchen verschweigt. Eine Bronzefigur
aus dem Königreich Benin, die seit 1897 in einer europäischen Sammlung liegt,
trägt in ihrer bloßen Gegenwart die Frage mit sich, wie sie dorthin gelangte, wer
über sie spricht und in wessen Namen sie ausgestellt wird. Die postkoloniale
Debatte im deutschsprachigen Raum setzt genau an dieser Doppelbödigkeit an:
Sie fragt nicht nur nach Besitz, sondern nach Erzählmacht.
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Wortschatz

• das Othering
• die Repräsentation
• die Restitution
• die Provenienzforschung
• die Erinnerungskultur

• die Deutungshoheit
• die Subalterne (Pl.)
• die Verstrickung
• die Aneignung
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Kernpunkte

• Deutsch-Südwestafrika, dem heutigen Namibia: Nach dem Aufstand unter
• CC BY-SA). Zum anderen die Restitution der Benin-Bronzen: Am
• Forum. Beide Fälle verweisen auf dieselbe Grundspannung: Erinnerung ist
• Text 1 — Kommentar: „Die Vitrine spricht mit“ (Originaltext,
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Üben

• Welche These vertritt der Kommentar zur „Neutralität“ des Museums?
• Welchen Einwand räumt der Text ein — und wie entkräftet er ihn nur teilweise

(Konzession)?
• Womit begründet der Text, dass Restitution allein nicht genügt?
• Die systematische Untersuchung der Erwerbsgeschichte eines Objekts heißt

__________.
• Wer bestimmt, unter welcher Überschrift ein Objekt ausgestellt wird, besitzt die

__________.
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Anwenden

Produktionsaufgabe — Erörterung (schriftlich, ca. 220–260 Wörter).
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Reflexion

• Ich kann die Argumentationsstruktur eines postkolonialen Kommentars (These —
Konzession — Fazit) rekonstruieren.

• Ich verwende die Begriffe Othering, Repräsentation, Restitution, Provenienz,
Deutungshoheit und Subalterne präzise.

• Ich unterscheide Ort (wo ein Objekt liegt) und Deutungshoheit (wer über es erzählt).
• Ich formuliere hedgend und konzessiv statt polemisch.
• Ich kontextualisiere die Debatte historisch (Herero/Nama; Benin-Bronzen).
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